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Vlado ist Taxifahrer in München. Doch der  
studierte Emigrant aus Polen ist unter-
fordert und so beginnt er irgendwann, die 
Geschichten und Erlebnisse aufzuschrei-
ben, die seine Fahrten mit sich bringen.

In diesen Kurzgeschichten teilt sich der 
Erzähler dem Leser mit. In der Position des 
stillen Beobachters zeichnet er ein buntes 
Gesellschaftsbild, vielfältig und authen-
tisch, vom streitenden Brüderpaar, das sich 
über den Ukrainekrieg in die Haare be-
kommt, bis zum jungen Pärchen, das über 
Kinderplanung spricht.   

Der Rücksitz des Taxis wird zur Bühne, auf 
der sich das Leben abspielt, und der Leser 
zum gespannten Beobachter. 

«Heimat und Fremde, eigenes und fremdes Leben 
und die Kunst, sich darin einzurichten ohne zu 
vereinsamen. Dies, das kaum Lernbare, bleibt das 
große Thema des Lebens; auch hier im neuen 
Buch von Adolf Jens Koemeda.» 

Dr. Walter Rügert, Bodenseeclub-Literaturgesellschaft 

Adolf Jens Koemeda wuchs als Sohn 
sudetendeutscher Eltern in Prag auf. 
Nach Abschluss seines Medizinstu-
diums kam es in seinem Heimatland 
zu einem Publikationsverbot, weswe-
gen er die Auswanderung beschloss. 
Es folgte eine Ausbildung zum Fach-
arzt für Psychiatrie in der Schweiz und 
folgend in Zürich eine langjährige 
Tätigkeit als Psychiater. Seit Ende der 
80er Jahre schreibt er in deutscher 
Sprache, zuerst Fachartikel, später 
Prosa.

Neuerdings werden seine Texte 
ins Tschechische, seine Mutterspra-
che, übersetzt – Paradoxien eines 
Emigrantenschicksals.
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TRENNUNGEN

DIE UNERTRÄGLICHE 
LEICHTIGKEIT DER LÜGE

Vladimir – Vlado genannt – ist
Taxifahrer in München. Zufrieden? 
Nicht ganz. Die Widrigkeiten des 
Lebens haben ihn in diese Posi-
tion gebracht. Er ist in Polen auf-
gewachsen und hat dort studiert, 
doch die frühe Schwangerschaft
 seiner Frau und Geldnöte zwingen 
ihn, sein Studium abzubrechen und 
nach Deutschland zu emigrieren. 

Nun sitzt er hinter dem Steuer und 
lauscht den Geschichten, die er 
auf seinen Fahrten hört. Kurzerhand 
schlägt ihm seine Frau vor, seine 
Erlebnisse aufzuschreiben. Gesagt, 
getan. Zögerlich zuerst, dann immer 
akribischer, beginnt er Gespräche 
und Situationen aufzuzeichnen, vom 
freundlichen Deutschen, der mehr 
über Vlado erfahren will, über den 
streitlustigen Russen, der den Ukrai-
nekrieg verteidigt, vom verlassenen 
Mann, der vergeblich auf seine 
Freundin wartet, zum jungen Paar, 
das sich über das Kinderkriegen 
unterhält.

Vlado beobachtet und denkt nach 
über das Erlebte, manchmal als 
teilnahmsloser Zuschauer, dann wie-
der als aktiver Gesprächspartner. 
Durch seine Augen blickt der Leser 
in das Kuriositätenkabinett des 
Alltags und gewinnt nebenbei all-
mählich ein klares Bild des Mannes 
hinter dem Steuer.  Ein Buch, für 
das man sich anschnallen muss.      

Jürg Knessl ist selbstständiger 

Facharzt für Orthopädische 

Chirurgie und früherer Lehr-

beauftragter für Medizinethik 

an der Uni Zürich. 2018 erschien 

sein philosophischer Roman 

«Die Reise zur abgewandten 

Seite der Erde» und 2020 

«Der Chef oder der Weg des 

Chirurgen», beide im Münster 

Verlag.

Die Digitalisierung – wer treibt sie an? 

Wer schafft diesen evolutionären Sog, 

diese sogenannte «digitale Revolution»? 

Wem bringt die Computerisierung 

Chancen, wem Vorteile? Wer hat Gründe, 

sich Sorgen zu machen? Neue Techniken 

und die Möglichkeiten von «Big Data»

 für die Diagnostik und die Prognose kon-

kurrieren mit den Ängsten vor Entmen-

schlichung mit namenlosen Algorithmen, 

welche das eigene Schicksal bestimmen 

würden. Die Gedanken von Teilhard de 

Chardin bieten uns eine mögliche Antwort 

auf unser Staunen, auf unsere Verwirrung 

angesichts des uns mitreissenden Stroms 

der sich immer mehr beschleunigenden 

Veränderungen. Diese Antwort mag über-

raschend, auch besorgniserregend sein, 

aber auch Zuversicht vermitteln. Das Buch 

vermittelt zudem tiefere, in die theolo-

gischen Fragen des Bösen ausgreifende 

Einsichten.

«Inzwischen gibt es künstliche Intelligenzen, 

die wiederum künstliche Intelligenzen erzeugen.»                           

Prof. Dr. med. Dr. Phil.  Nikola Biller-Andorno, NZZ 16.2.2022

«Jürg Knessl ist Chirurg, aber auch Seelenarzt.

 Er erforscht die tiefen Geheimnisse, was 

einen Menschen ausmacht. Wenn man ihn liest, 

bricht man zu neuen Ufern auf.»                           

 Anton Ladner, Herausgeber Sonntag und Doppelpunkt

Peter Andrist
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JÜRG KNESSL

UND SO WAR ES 
DANN – FLUCHT 
UND FREMDE
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Weitere Titel von P.B.W Klemann:

Das Schicksal treibt den verwaisten Pfarrerssohn Kaspar Geissler dazu, als Soldat anzuheuern. 
Noch ahnt er nicht, dass sein Leben von Grausamkeit und Brutalität geprägt sein wird. Ge-
meinsam mit der Witwe Ottilie Zahner und seinem treuen Gefährten Bastian wird Kaspar ein-
flussreichen Feldherren wie Wallenstein, Tilly und Bucquoy begegnen, er wird Gespräche  
mit dem grossen René Descartes führen, und das Schicksal wird ihn in die Dienste des geheim-
nisumwobenen Grafen von Rosenegg bringen, einem Gespenst aus seiner Vergangenheit …  
Ich denke, also bin ich. Ich lese, also weiss ich.

Roman, 600 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, 2020, 
5. Auflage, ISBN 978-3-907301-16-6, CHF 20.– / 20 Euro

P. B. W. Klemann

Rosenegg
Der Weisse Berg

Weitere Titel von Adolf Jens Koemeda:

«Der Taxifahrer» ist eine Novelle in Kurzgeschichten. Der bekannte Autor und Psychiater 
Adolf  Jens Koemeda schildert das aktuelle Zeitgeschehen aus der Sicht eines polnischen Taxi-
fahrers, der mit seinem Wagen in München unterwegs ist und im ständigen Dialog mit seinen 
Fahrgästen steht und diesen auch notiert. Ein packendes und faszinierendes Schreibexperiment, 
das die Weltherausforderungen auf  dem Rücksitz eines Taxis widerspiegelt. «Schriftsteller und 
Psychiater – beide sind Seelenkundler. Sie brauchen Empathie, um in unser Ich zu blicken. Bei 
Koemeda haben wir beide Berufe quasi im Doppelpack. Ein Glücksfall für seine Hauptthematik 
von der Emigration.» (Heiko Strech)

Der Taxifahrer, Adolf Jens Koemeda, Roman, Neuerscheinung, 2023, gebunden  
mit Schutzumschlag, ISBN 978-3-907301-59-3, CHF 24.– / 24 Euro

Adolf Jens Koemeda

Der Taxifahrer
Roman

Klemann P.B.W.

Alana –  
Der Stern des 
Nordens
Ein Roman aus Alana,  
einer so wundervollen wie  
gefährlichen Welt
Kathryn ist die Prinzessin Norlands und gleichzeitig die 
Tochter einer Hexe. Früher oder später, das weiss Ka-
thryn, werden sie kommen, um ihr Leben zu beenden, ge-
nau wie bei ihrer Mutter. Doch als es dann geschieht und 
ihr Onkel einen Anschlag auf  ihr Leben verübt, führt das 
Schicksal sie in die Hände zweier Söldner. Mit ihrer Hilfe 
entkommt sie den Häschern, reist durch tiefe Wälder und 
tödliche Sümpfe, um sich am Ende inmitten von Krieg 
und Zerstörung ihren Platz in der Welt von Alana zu er-
streiten.   

Klemann P.B.W., Stern des Nordens, Neuerscheinung 
2024, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN: 978-3-907301-74-6, CHF 25.—/ 25 Euro

Vlado ist Taxifahrer in München. Doch der  
studierte Emigrant aus Polen ist unter-
fordert und so beginnt er irgendwann, die 
Geschichten und Erlebnisse aufzuschrei-
ben, die seine Fahrten mit sich bringen.

In diesen Kurzgeschichten teilt sich der 
Erzähler dem Leser mit. In der Position des 
stillen Beobachters zeichnet er ein buntes 
Gesellschaftsbild, vielfältig und authen-
tisch, vom streitenden Brüderpaar, das sich 
über den Ukrainekrieg in die Haare be-
kommt, bis zum jungen Pärchen, das über 
Kinderplanung spricht.   

Der Rücksitz des Taxis wird zur Bühne, auf 
der sich das Leben abspielt, und der Leser 
zum gespannten Beobachter. 

«Heimat und Fremde, eigenes und fremdes Leben 
und die Kunst, sich darin einzurichten ohne zu 
vereinsamen. Dies, das kaum Lernbare, bleibt das 
große Thema des Lebens; auch hier im neuen 
Buch von Adolf Jens Koemeda.» 

Dr. Walter Rügert, Bodenseeclub-Literaturgesellschaft 

Adolf Jens Koemeda wuchs als Sohn 
sudetendeutscher Eltern in Prag auf. 
Nach Abschluss seines Medizinstu-
diums kam es in seinem Heimatland 
zu einem Publikationsverbot, weswe-
gen er die Auswanderung beschloss. 
Es folgte eine Ausbildung zum Fach-
arzt für Psychiatrie in der Schweiz und 
folgend in Zürich eine langjährige 
Tätigkeit als Psychiater. Seit Ende der 
80er Jahre schreibt er in deutscher 
Sprache, zuerst Fachartikel, später 
Prosa.

Neuerdings werden seine Texte 
ins Tschechische, seine Mutterspra-
che, übersetzt – Paradoxien eines 
Emigrantenschicksals.
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LEICHTIGKEIT DER LÜGE

Vladimir – Vlado genannt – ist
Taxifahrer in München. Zufrieden? 
Nicht ganz. Die Widrigkeiten des 
Lebens haben ihn in diese Posi-
tion gebracht. Er ist in Polen auf-
gewachsen und hat dort studiert, 
doch die frühe Schwangerschaft
 seiner Frau und Geldnöte zwingen 
ihn, sein Studium abzubrechen und 
nach Deutschland zu emigrieren. 

Nun sitzt er hinter dem Steuer und 
lauscht den Geschichten, die er 
auf seinen Fahrten hört. Kurzerhand 
schlägt ihm seine Frau vor, seine 
Erlebnisse aufzuschreiben. Gesagt, 
getan. Zögerlich zuerst, dann immer 
akribischer, beginnt er Gespräche 
und Situationen aufzuzeichnen, vom 
freundlichen Deutschen, der mehr 
über Vlado erfahren will, über den 
streitlustigen Russen, der den Ukrai-
nekrieg verteidigt, vom verlassenen 
Mann, der vergeblich auf seine 
Freundin wartet, zum jungen Paar, 
das sich über das Kinderkriegen 
unterhält.

Vlado beobachtet und denkt nach 
über das Erlebte, manchmal als 
teilnahmsloser Zuschauer, dann wie-
der als aktiver Gesprächspartner. 
Durch seine Augen blickt der Leser 
in das Kuriositätenkabinett des 
Alltags und gewinnt nebenbei all-
mählich ein klares Bild des Mannes 
hinter dem Steuer.  Ein Buch, für 
das man sich anschnallen muss.      

NEU

Koemeda Adolf Jens

Trennung
Die unerträgliche Leichtigkeit  
der Lüge
Gerd exiliert zuerst in die Schweiz, dann nach 
Deutschland, um in München eine Arbeit als Muse-
umswächter zu finden. Nicht gerade überbeschäftigt 
beschliesst er, seine Gedanken und Erinnerungen 
aufzuschreiben, für seine in Prag zurückgebliebene 
Frau. Gerd erinnert sich an die Geschichten seiner 
Familie, wie sie die Zeit des Nationalsozialismus er-
lebte, als die rote Armee die Befreier waren, um 
bald darauf  als Unterdrücker zurückzukehren. Wir 
erfahren von den Schicksalen der Angehörigen, von 
Onkel Vaclav, der in die Uranminen zum Arbeiten 
geschickt wird und kurz darauf  an Krebs stirbt oder 
von Gerds Vater, einem Architekten, der sein Ge-
schäft aufgeben muss. Doch immer mehr wird der 
Blickwinkel geändert, kommt zurück in die Gegen-
wart. Der Ukrainekrieg gerät in den Mittelpunkt 
und mit Sorge betrachtet Gerd, wie die alten Kräfte 
wieder aufbegehren. 

Koemeda Adolf Jens, Trennung, Roman, Neu- 
erscheinung 2024, gebunden mit Schutzumschlag, 
ISBN: 978-3-907301-70-8, CHF 20.—/ 20 Euro

Vlado ist Taxifahrer in München. Doch der  
studierte Emigrant aus Polen ist unter- 
fordert und so beginnt er irgendwann, die 
Geschichten und Erlebnisse aufzuschrei-
ben, die seine Fahrten mit sich bringen.

In diesen Kurzgeschichten teilt sich der  
Erzähler dem Leser mit. In der Position des 
stillen Beobachters zeichnet er ein buntes 
Gesellschaftsbild, vielfältig und authen-
tisch, vom streitenden Brüderpaar, das sich 
über den Ukrainekrieg in die Haare be-
kommt, bis zum jungen Pärchen, das über 
Kinderplanung spricht.   

Der Rücksitz des Taxis wird zur Bühne, auf 
der sich das Leben abspielt, und der Leser 
zum gespannten Beobachter. 

«Heimat und Fremde, eigenes und fremdes Leben  
und die Kunst, sich darin einzurichten ohne zu  
vereinsamen. Dies, das kaum Lernbare, bleibt das 
große Thema des Lebens; auch hier im neuen  
Buch von Adolf Jens Koemeda.» 

Dr. Walter Rügert, Bodenseeclub-Literaturgesellschaft 

Adolf Jens Koemeda wuchs als Sohn 
sudetendeutscher Eltern in Prag auf. 
Nach Abschluss seines Medizinstu-
diums kam es in seinem Heimatland 
zu einem Publikationsverbot, weswe-
gen er die Auswanderung beschloss. 
Es folgte eine Ausbildung zum Fach-
arzt für Psychiatrie in der Schweiz und 
folgend in Zürich eine langjährige  
Tätigkeit als Psychiater. Seit Ende der 
80er Jahre schreibt er in deutscher 
Sprache, zuerst Fachartikel, später 
Prosa.

Neuerdings werden seine Texte  
ins Tschechische, seine Mutterspra-
che, übersetzt – Paradoxien eines  
Emigrantenschicksals.
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DER
TAXIFAHRER
EINE NOVELLE IN  
KURZGESCHICHTEN

Vladimir – Vlado genannt – ist 
Taxifahrer in München. Zufrieden?  
Nicht ganz. Die Widrigkeiten des  
Lebens haben ihn in diese Posi- 
tion gebracht. Er ist in Polen auf- 
gewachsen und hat dort studiert, 
doch die frühe Schwangerschaft 
 seiner Frau und Geldnöte zwingen 
ihn, sein Studium abzubrechen und 
nach Deutschland zu emigrieren. 

Nun sitzt er hinter dem Steuer und 
lauscht den Geschichten, die er  
auf seinen Fahrten hört. Kurzerhand 
schlägt ihm seine Frau vor, seine  
Erlebnisse aufzuschreiben. Gesagt, 
getan. Zögerlich zuerst, dann immer 
akribischer, beginnt er Gespräche 
und Situationen aufzuzeichnen, vom 
freundlichen Deutschen, der mehr 
über Vlado erfahren will, über den 
streitlustigen Russen, der den Ukrai-
nekrieg verteidigt, vom verlassenen 
Mann, der vergeblich auf seine 
Freundin wartet, zum jungen Paar, 
das sich über das Kinderkriegen 
unterhält.

Vlado beobachtet und denkt nach 
über das Erlebte, manchmal als  
teilnahmsloser Zuschauer, dann wie-
der als aktiver Gesprächspartner. 
Durch seine Augen blickt der Leser 
in das Kuriositätenkabinett des  
Alltags und gewinnt nebenbei all-
mählich ein klares Bild des Mannes 
hinter dem Steuer.  Ein Buch, für  
das man sich anschnallen muss.      
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Unsere Neuheiten

Als Antoine das letzte Mal Saigon verliess, geschah es 
unter donnernden Geschützen, panischen Menschen-
massen und einer nahenden Armee der Nordvietna-
mesen. Nun ist er wieder hier, in jener Stadt, die ihn 
so sehr verändert hat, in dem Land, das ihm gezeigt 
hat, was Krieg bedeutet. 

Sein Auftrag: verschwundene Amerikanische Soldaten 
wiederzufinden, und seien es nur ein paar Knochen. 
Larson, sein alter Freund bei der CIA, meint, es sei 
genau die richtige Aufgabe für einen dschungelerfah-
renen Mann wie ihn. Bald findet sich Antoine dort im 
Dschungel wieder, zwischen rivalisierenden Opium-
Banden, kriegerischen Stämmen, und einem mysteriö-
sen amerikanischen Kommandanten, der seit dem 
Krieg verschollen war. 

Wieder steht Antoine zwischen allen Fronten. Aber 
der Kampf  ist ihm nicht fremd und diesmal kämpft er 
nicht nur um seine verlorene Liebe, sondern auch für 
die Tochter, die nichts von ihm weiss.   

Balsiger Peter, Saigon Blues, Roman, Neuerschei-
nung 2024, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN 978-3-907301-77-7, CHF 24.–/ 24 Euro

Balsiger Peter

Saigon Blues

NEU

Weitere Titel von Peter Balsiger:

Antoine Steiner, Kriegsreporter, sucht auf  Bitten der Schwester im Dschungel 
von Burma einen verschollenen Freund, einen Schweizer Rechtsanwalt, der dort 
für Hilfsorganisationen tätig ist. Über gefährliche Dschungelpfade gelangt er 
mitten in ein Gebiet, das im legendären Goldenen Dreieck gelegen ist, jenem 
schwer zugänglichen und seit Generationen für den Anbau von Schlafmohn be-
rüchtigten Grenzgebiet der Staaten Thailand, Laos und Myanmar, das zur Zeit 
des Vietnamkriegs als grösstes Opiumanbaugebiet der Welt gilt. 

Roman, 380 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, 2022, 
ISBN 978-3-907301-34-0, CHF 24.– / 24 Euro

Peter Balsiger 

Der letzte Chindit
Der geheime Opiumkrieg der CIA im Goldenen Dreieck

Das Schwabenland nordwestlich des 
Bodensees im frühen 17. Jahrhundert 

Nachdem seine Eltern von Fleckfieber dahingerafft wer-
den, soll der protestantische Pfarrerssohn Kaspar Geißler 

zu einem unbekannten Verwandten in die Schweiz ziehen. 
Verzweifelt flieht der junge Waise in die dichten Wälder des 
Hegaus, bis er von einer Räuberbande aufgenommen wird. 
Im Kreise der Bande findet er seine neue Familie, und das 

Glück scheint sich zu seinen Gunsten zu wenden. Doch das 
Leben in absoluter Freiheit währt nicht lange, denn nach 

einer Intrige und dem Überfall auf die Burg Rosenegg muss 
die Bande den Hegau verlassen und sich.

Eine Erzählung rund um das Leben und Sterben während 
des Dreißigjährigen Krieges

20,00 € (D
)

20,00 € (A)
20.00 C

H
F

ROMAN

Antoine Steiner glaubt das Leben zu 
kennen. Es hat ihn von Abenteuer zu 
Abenteuer geführt. Vom Kriegsreporter 
in Vietnam und Biafra in die Glitzerwelt 
der Casinos von Las Vegas, von den Han-
delsräumen der Börsen an einen para-
diesischen Ort am Indischen Ozean. 

Er ahnt nicht, dass ihm das größte 
Abenteuer seines Lebens noch bevor-
steht: Als sein bester Freund im Gol-
denen Dreieck Burmas, dem größten 
Opium-Anbaugebiet der Welt, spur-
los verschwindet, erhält er den Auf-
trag, Joachim zu suchen. Es ist eine 
„Mission Impossible“. Sein Weg führt 
ihn über gefährliche Dschungelpfade 
in ein Gebiet, in dem brutale Banden, 
kriegerische Bergstämme und korrup-
te Drogenbarone um die Macht – und 
das Opium – kämpfen. Allem voran 
der grausame und mächtige chinesi-
sche Warlord Xu, gegen den Joachim 
kämpft und in dessen Visier bald auch 
Antoine gerät. 

Eine Veränderung bahnt sich an, als die 
französische Journalistin Claire Antoi-
ne im Dschungel aufspürt. Er ist inzwi-
schen der „Chindit“, der „Löwe“, wie die 
Shan-Stämme ihren militärischen An-
führer nennen. Doch Gefühle machen 
selbst einen Löwen verwundbar, und 
der Warlord Xu hat ihm ewige Rache 
geschworen …

Peter Balsiger arbeitete lange als 
Kriegsreporter für die Schweizer Bou-
levardzeitung Blick. Seine Berichte und 
Artikel, über den Vietnam-Krieg, den 
Sechstage-Krieg, Biafra und dem Liba-
nesischen Bürgerkrieg, machten ihn zu 
einem der bekanntesten Journalisten in 
der Schweiz. 

Später arbeitete er als Chefredakteur 
mehrerer Zeitungen und Zeitschriften in 
der Schweiz (Blick) und in Deutschland 
(Quick). Als Pilot flog er bei Transatlan-
tischen Rennen mit. Seine Kriegserleb-
nisse und die Zeit, die er in süd-ost-asia-
tischem Raum lebte, verarbeitet er in 
seinen Werken.

Er ist Verfasser der Bücher Vietnam, 
Die Story, Herr der Quoten und Die Ge-
heimnisse der Börsenmillionäre. Peter 
Balsiger lebt heute in München.

Peter Balsiger

Weitere Titel von Jürg Knessl:
:

Die Digitalisierung – wer treibt sie an? Wer schafft diesen evolutionären Sog, diese sogenannte 
«digitale Revolution»? Wem bringt die Computerisierung Chancen, wem Vorteile? Wer hat  
Gründe, sich Sorgen zu machen? Neue Techniken und die Möglichkeiten von «Big Data» für die 
Diagnostik und die Prognose konkurrieren mit den Ängsten vor Entmenschlichung mit namenlo-
sen Algorithmen, welche das eigene Schicksal bestimmen würden. Die Gedanken von Teilhard  
de Chardin bieten uns eine mögliche Antwort auf  unser Staunen, auf  unsere Verwirrung ange-
sichts des uns mitreissenden Stroms der sich immer mehr beschleunigenden Veränderungen. 

Sachliteratur, 120 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, 2022,  
ISBN 978-3-907301-48-7, CHF 20.– / Euro 20.–

Jürg Knessl

Der Denker, der dem Heute  
einen Sinn gab

Jürg Knessl ist selbstständiger 

Facharzt für Orthopädische 

Chirurgie und früherer Lehr-

beauftragter für Medizinethik 

an der Uni Zürich. 2018 erschien 

sein philosophischer Roman 

«Die Reise zur abgewandten 

Seite der Erde» und 2020 

«Der Chef oder der Weg des 

Chirurgen», beide im Münster 

Verlag.

Die Digitalisierung – wer treibt sie an? 

Wer schafft diesen evolutionären Sog, 

diese sogenannte «digitale Revolution»? 

Wem bringt die Computerisierung 

Chancen, wem Vorteile? Wer hat Gründe, 

sich Sorgen zu machen? Neue Techniken 

und die Möglichkeiten von «Big Data»

 für die Diagnostik und die Prognose kon-

kurrieren mit den Ängsten vor Entmen-

schlichung mit namenlosen Algorithmen, 

welche das eigene Schicksal bestimmen 

würden. Die Gedanken von Teilhard de 

Chardin bieten uns eine mögliche Antwort 

auf unser Staunen, auf unsere Verwirrung 

angesichts des uns mitreissenden Stroms 

der sich immer mehr beschleunigenden 

Veränderungen. Diese Antwort mag über-

raschend, auch besorgniserregend sein, 

aber auch Zuversicht vermitteln. Das Buch 

vermittelt zudem tiefere, in die theolo-

gischen Fragen des Bösen ausgreifende 

Einsichten.

«Inzwischen gibt es künstliche Intelligenzen, 

die wiederum künstliche Intelligenzen erzeugen.»                           

Prof. Dr. med. Dr. Phil.  Nikola Biller-Andorno, NZZ 16.2.2022

«Jürg Knessl ist Chirurg, aber auch Seelenarzt.

 Er erforscht die tiefen Geheimnisse, was 

einen Menschen ausmacht. Wenn man ihn liest, 

bricht man zu neuen Ufern auf.»                           

 Anton Ladner, Herausgeber Sonntag und Doppelpunkt

Peter Andrist

HEITER 
   BIS

WOLKIG

JÜ
R

G
 K

N
ES

SL
D

e
r
 D

e
n

k
e
r

D
e
r
 D

e
n

k
e
r

JÜRG KNESSL

UND SO WAR ES 
DANN – FLUCHT 
UND FREMDE

NEU

Knessl Jürg

Und so war  
es dann – 
Flucht und 
Fremde
Eine unbetreute Kindheit, eine unfreiwillige 
Flucht und ein ungeplanter Neuanfang –  
eine «poetic non finction» über Identität, den 
Umgang mit der Fremde und dem Willen,  
dem Schicksal einen Sinn abzugewinnen  
und dabei seinen persönlichen Weg zu gehen. 

Knessl Jürg, Roman, Neuerscheinung 2024,  
gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN: 978-3-907301-70-8, CHF 20.—/ 20 Euro
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Christian Gerig

Der Beizer ohne Geschmack
Die erfolgreichen Fischzüge des Michel Péclards
Dieses Buch wirft einen Blick hinter die Kulissen der Gastronomie und zeichnet die Erfolgs- 
geschichte eines arrivierten Vertreters der Branche, an dem sich die Geister scheiden.  
Der Gastrounternehmer Michel Péclard ist eine polarisierende Persönlichkeit.  
Diese Biografie erzählt die Erfolgsgeschichte eines Beizers ohne kulinarische Ambitionen. 

Der Beizer ohne Geschmack, Christian Gerig, Biografie, Neuerscheinung 2024,  
gebunden mit Schutzumschlag, ISBN: 978-3-907301-68-5, E-Book: 978-3-907301-69-2,  
CHF 24.—/ 24 Euro

Mit der Gastro-Branche ist es wie mit dem Fussball: Jede 
und jeder weiss alles. Meistens besser. «Der Beizer ohne 
Geschmack» wirft einen Blick in die Kulissen der Gastrono-
mie und zeichnet die Erfolgsgeschichte eines Vertreters 
der Branche, der es anscheinend wirklich besser weiss. 

Und an dem sich die Geister scheiden: Ist er der Gastge-
ber, der eine einfache, regionale Küche mit hochwertigen 
Lebensmitteln anbietet, der Mitarbeitende kostenlos in 
den eigenen Betrieben weiterbildet und seine Kader auf 
Entdeckungstouren um die ganze Welt einlädt? Oder ist 
er ein hochnäsiges Grossmaul, das sich nicht für Gastro-
nomie, sondern nur für Zahlen und Profi t interessiert? 

Der Gastrounternehmer Michel Péclard ist eine polarisie-
rende Persönlichkeit. Diese Biografie erzählt die Erfolgs-
geschichte eines Beizers ohne kulinarische Ambitionen. 
Dafür mit viel Mut und einem grossen Herzen.  

Christian Gerig ist freier Journalist, Publi-
zist und Redaktor. Seine Texte in den 
Bereichen Film, Justiz, Werbung, Wirtschaft 
und Sportpolitik sind beispielsweise in 
den Schweizer Medien NZZ, Tages-Anzei-
ger, Das Magazin, Der Alltag, Schweizer 
Illustrierte, Tele, Werbewoche, Media Trend 
Journal, Variety, Film Revue, Weltwoche 
und Cash TV erschienen. Zudem schreibt 
er als Ghostwriter Sachbücher und Re-
den zu den Themen Bankwesen, Social 
Marketing und Tourismus. Der passio-
nierte Cineast war früher Geschäftsführer 
verschiedener Filmverleiher.

978-3-907301-68-5
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Die erfolgreichen Fischzüge 
des Michel Péclard

Der Beizer 
ohne 
Geschmack

David Bilkei

Blut
«Blut» erzählt die Geschichte eines ungleichen Bruderpaares. Als der ältere, Marko, eine seltsame 
Entdeckung macht, trifft er eine folgenschwere Entscheidung, die seinen Bruder in Gefahr bringt. 
Marko bemerkt dies, aber zu spät. Die Würfel sind gefallen. Dabei machen Marko und Ian die 
bittere Erfahrung, dass sich Fehler nicht so einfach korrigieren lassen, wenn der Abgrund sich ein-
mal geöffnet hat. So werden die Brüder in die dunkle Gewaltspirale hineingezogen, mit der Mar-
kos Auftraggeber Karl Frank die gesamte Stadt überzieht. Auch mit in diesem Lebensspiel bewegt 
sich dessen Handlanger Stefan zwischen zwei Welten: Der behüteten Welt Elenas und dem kalt-
blütigen Gesetz des Herrn Frank. Welcher dieser Charaktere schafft es auf  die andere Seite der 
Bedrohung? Und wessen Blut ist es, das aus dem Schliessfach beim Bahnhof  fliesst?

Blut, David Bilkei, Roman, Neuerscheinung 2024, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN Buch: 978-3-907301-66-1, E-Book: 978-3-907301-67-8, CHF 20.—/ 20 Euro

Jill Blocker

Was schön war und gut
Biografischer Roman über Emmy Ball- Hennings und  
die Anfänge der Dada-Bewegung

«Was schön war und gut» ist ein Roman über Emmy Hennings, der zu Beginn des Ersten Welt-
kriegs in München und Zürich spielt. Die junge Emmy Hennings führt in den frühen Jahren des 
20. Jahrhunderts als herumreisende Künstlerin in den attraktivsten Städten Europas ein unkon-
ventionelles Leben voller Leidenschaft, Freiheiten und Laster. 

Roman, 380 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, 2023, 
ISBN 978-3-907301-61-6, CHF 24.– / 24 Euro

WasWas
schön schön 
war war 
und und 
gutgut

Jill Blocker
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Umgeben von Chaos und Zerstörung kämpft eine 
energiegeladene, jungen Sängerin darum, ihre Stim-

me zu finden. «Was schön war und gut» ist ein 
spannender Roman, der auf wahren Begebenheiten 
basiert und Zeitgeschichte, Kunst und eine Biografie 

der Widerstandsfähigkeit miteinander verbindet. 
Emmy Hennings, eine unkonventionelle Künstlerin, 

schwelgt in der pulsierenden Lebendigkeit der
 faszinierendsten Städte Europas. Durch den Aus-

bruch des ersten Weltkriegs nimmt Emmys Leben eine 
unerwartete Wendung. Sie kann nicht mehr auftreten 

und wird von ihren ins Militär eingezogenen 
Freunden und Liebhabern getrennt. Wegen trivialer 

Delikte wird sie inhaftiert und als unpatriotisch 
gebrandmarkt. Als Verzweiflung sie zu überwältigen 

droht, nimmt Emmys Schicksal eine hoffnung-
svolle Wendung: Ein junger Mann namens Hugo Ball 
schlägt ihr eine Flucht in die Schweiz vor. In diesem 

Zufluchtsort des Friedens entdecken sie eine lebendi-
ge Gesellschaft, doch das Überleben als Flüchtling 

bringt seine eigenen Herausforderungen mit sich. 
Bestrebt, inmitten des Chaos einen Sinn zu finden, 
entführt dieser Roman die Leser in eine turbulente 
Zeit, in der die Kunst der Dunkelheit des Krieges 

trotzt, zum Leuchtfeuer der Hoffnung wird und eine 
globale künstlerische Revolution auslöst, die kommen-

de Generationen an die wahre Bedeutung, was 
schön und gut ist, erinnern wird.

978-3-907301-61-6

Matthias Ackeret 

SMS an Augusto Venzini
Roman
Augusto Venzini, der berühmteste Fotograf  der Welt, wird am Vorabend der grossen Krise  
mit einer SMS nach Venedig gelockt, wo er in ein tödliches Duell hineingerät und mit der Frage 
konfrontiert wird: Wie viel Liebe kann ein Mann ertragen? Der Roman wurde eigens zum  
70. Geburtstag des Schweizer Starfotografen Alberto Venzago verfasst und spielt in Paris,  
Venedig, Zürich und auf  der Alp Tambo.
 
Belletristik, 140 Seiten, Broschiert, 2021, 3. Auflage, ISBN 978-3-907301-27-2,  
CHF 19.– / 19 Euro

Dies ist die wahre Geschichte von Augusto Venzini,  
dem berühmtesten Fotografen der Welt. Eine SMS lockt  
ihn nach Venedig, wo er in ein tödliches Duell hinein- 
gerät und mit der Frage konfrontiert wird: Wie viel Liebe 
kann ein Mann ertragen?

«Ich gestatte mir, begeistert zu sein.»
Martin Walser im Südkurier

«Perfekte Sommerlektüre.»
Michèle Binswanger im Tages-Anzeiger 

«Ein grossartiger Roman, ein Feuerwerk!  
Meine Bewunderung!»
Jean Ziegler

«Lesepause? – Gibts nicht!»
Martin Zimmerli in der Coopzeitung

Matthias Ackeret (*1963) ist Verleger 
und Chefredaktor von «persönlich», 
der führenden Kommunikationszeit-
schrift der Schweiz. Der promovierte 
Jurist veröffentlichte die Sachbuch-
bestseller «Das Blocher-Prinzip» und 
«Die Glückssucherin». Daneben pub-
lizierte er die vielbeachteten Romane 
«Die ganze Welt ist Ballermann – 
Karten an Martin Walser» (mit Man-
fred Klemann), «Der Hammermann», 
«Elvis» und zuletzt «Eden Roc». Mat-
thias Ackeret lebt in Zürich.
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Der weltberühmte Fotograf Augusto 
Venzini erhält eine SMS, in welcher er 
aufgefordert wird, nach Venedig zu 
reisen. Venzini ahnt nicht, dass er da-
mit in ein tödliches Duell hineingerät, 
das beim Brand der Notre-Dame in 
Paris beginnt, in Harry’s Bar eskaliert  
und auf der Alp Tambo oberhalb von 
Splügen endet. Der Roman handelt 
kurz vor und nach der grossen Pande-
mie und setzt sich mit der existentiel-
len Frage auseinander: Wie viel Liebe 
kann ein Mann ertragen, um in der 
Jetztzeit zu überleben?
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Matthias Ackeret 

SMS AN 
AUGUSTO 
VENZINI
Roman

Krimis für unterwegs im Münster Verlag:Münster Zürich: Neue Bücher 2023/2024

Willi Wottreng 

Jenische – Sinti – Roma
Zu wenig bekannte Minderheiten in der Schweiz 

Dieses Buch betritt Neuland. Jenische, Sinti und Roma sind wenig bekannte Minderheiten in der 
Schweiz. Zu wenig bekannt. Dafür von Vorurteilen verfolgt und von Romantisierungen verdeckt. 
Das Buch «Jenische – Sinti – Roma» gibt einen Einblick in das Leben von Angehörigen dieser 
Volksgruppen, ungeschminkt, offen, alltagsnah. Dabei wird nicht über die Menschen hinweg ge-
schrieben, sondern sie reden selbst. Sie präsentieren sich in Wort und Bild. Europaweit einmalig 
ist, dass Angehörige verschiedener Gruppen sich unter einem Dach vereinen, zwischen densel-
ben Buchdeckeln; Menschen verschiedenen Geschlechts, aller Altersgruppen, verschiedener Be-
rufe und diverser Lebensläufe. 

«Jenische – Sinti – Roma», Hg. Arbeitsgruppe «Jenische – Sinti – Roma»,  
Redaktion: Willi Wottreng, 2. Auflage, 2024, 160 Seiten, vierfarbig. ISBN 978-3-907301-54-8, 
CHF 29.– / 29 Euro

Alex Aabe

OH wie TOT auf  IBIZA
Krimi – Paul Linckes 2. Fall

Der Deutsche Pascal Rach ist auf  Ibiza ermordet worden. Und einen Tag später fallen 
unabhängig voneinander ein junger Franzose und ein junger Brite, beide aus bestem 
Haus, vom Balkon ihrer Hotels. Tot! Was steckt dahinter? Der Inselfürst Matutis, Besitzer 
der grössten Hotels, Partylocations, Nightclubs, bittet das deutsche Bundeskriminalamt, 
seinen besten Mann, Hauptkommissar Paul Lincke, zuständig für ermordete Deutsche im 
Ausland, zu schicken. Paul Lincke wird es klären müssen.

OH wie TOT auf IBIZA, Alex Aabe, Roman, Neuerscheinung, 180 Seiten,  
gebunden mit Schutzumschlag, ISBN 978-3-907301-33-3, CHF 18.– / 18 Euro
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IBIZA
Krimi – Paul Linckes 2. Fall
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